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Dritte erec. Feilbietm^.
I m Nachhange zum Edicle vom 10tcn

April 1809, Z. 1494, wild vom gefer-
listen Bezirksgerichte bekannt gemacht,
baß zur Vornahme dcr dntten c^cculiveu
^cilbietung der Realität des Matthäus
9tepar von Klajncc. im Schätzuligdwerlhe
^n» 1178 fi. 10 t i . ö. W., dic Tagsatzling
n>,f den

2 1. J u n i d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, angeordnet wurde.

K. k. Bezirlsgeiicht Laas, am Iten
Äiai 1871.

<,N48^3) Nr. 3775.

Uebertragnng
dritter eree. Feilbietnng.

Vom gefertigten Gerichte wird im
Nachhange zuin Eüiclc vom 28. October
l^70, Z. 18079, bekannt gemacht:

Es werdc über Ausuchcn dcr l. k. Fi-
"c>l,;proclilatu>, noin. des h. Acruls und
^'»ndcntlastni'^sfondcö für Krain dic mit
^scheid vom 28. October 1870, Z. 18079,
^'focn 4. März 1871 ai'bcraumt gewesene
°"t,c r^vcutive Feilbielung der dem Va^
^»tin I^koftin von Vcih gehörigen. >m
^ m , ^ , ^ , ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . ^ ^,^ i l rb . 'N l . 375,
' "M f -Nr. 150 vorkommenden Realität
"l'f den
,̂. 1 7. I ll i, i d. I.,

^°lmittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dcm
^'sahc übertraaen, daß die Pfandrealitäl
e> dieser Fcilbictnng auch unter dcm

^"lätzuugöwcithe au den Meistbietenden
'""«"gcgcbcn werden wird.
b ^- k. städl.-dclcg. AczirWciclicht Vai-

««), m» l-;. ^ ^ 1.^71.

(tt08—3) Nr. 768.

Glilmerilltss
au die uubclcmutcn Mart in F c r j a n ö i t
und Matthäus R u s p o r , als Gcrhabcr

der Anton Hrovatin'schen Pupillen.
Von deui l. t. Äeziitögclichte Wlppach

wird dcu unbekannten Mal t in Fcrjaucic
und N^tthüuS NaSftor. lils Geihaber dcr
Auton Hrovatin'schcn Pupillen, hiermit er-
inuert:

Es habe Antun N>pic von Sanabor
Nr. 10 wider dicscll'm die Klage anf
Pcijahrunss des auf den im Giundbuchc
Herrschaft 8ud I lust . - Iom. IV. , G.'0lr.
290 eingetragnen Ncalltätcl' seit 23tcn
Viär; 1794 haftcudcu, uuischcn Stefan
i)tepic von Sanabor, Mmt in sserjancic
und Matthäus ilt.isftor, als GeiHaber
dcrAüton Hlotwlin'schcn Pupillen, rriicht»,'-
!cn gerichtlichcn Vergleiche vom28 .No '
vcmbcr 1794 mit 105 f l . 37 lr. s. A.
8>ld i»rao8. 17. Februar 1871, Z, 708,
hieramts ciu^ebrachl, worüber zur milnd-
lichen Vcihanllun^ die Ta^satzuu^ auf den

2. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O . angeordnet und den Geklagten
wegen ihies unbekannten Aufenthaltes
Aitton Stima von Oberfeld als Ourkwr
^ä i icwm auf ,yrc Gefahr und dosten be-
stellt wurde.

Dcsscu werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rrchter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an»
dcrn Sachwalter zu bcftcllcu uud anher nam-
haft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm mifgeslellten Curitor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 17ten
Februar 1871.

(614-3) Nr. 884.

Erinnerung
cin Johann J a m s et und die übrigen
unbekannten Ansprcchcr dcr cingedachten

Realitäten.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Johann Iamöcl uud den übri-
' gen unbekannten Ansprechcrn der ingc>
dachten Realitäten hiermit erinnert:

Es habe Johann Janczic von Loze
) ir . 3 neu, 29 alt, wider dieselben die
Klage auf törsitzung der im Gruvdbuchc
Herrschaft Wippach 8ud l o u i . XXU. , M<5.
358 auf Johann Iamset vergewahittn
Oedniß 1<6r8!i0li^ und Gestrüppe 1.0il0ur-
^0vc dann die grundbücklich nicht cruirbarcu
Realitäten: Wiese (>'0rkv«uc Parz-Nr.
1339 mit 177«»^<, l l jKl f t r . , die Wicfe
0!.^cla Parz. Nr. 97 mit20««/ .^ l üK l f t i .
sammt gleichnamigem Acker mit Wciu pri
rl^wxolioi Parz.-^ilr. 491 mit 398 ^ < ,
s^ztlflr., die Wiese ua novim po^'u
Parz.-Nr. 1131 mit 4 4 0 ' ° / , ^ lUKlflr.,
das Haus in ttoze Nr. 3 sammt Neben-
gebäuden, Stal l und die Hälfte des Platzes
M6ii«0 vor dcm Hause »ud prues. 25lcn
Fcbrulir 1881, Z. 884, Iiicramts ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ac»
Handlung die Tagsatzung auf den

2. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G, O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufcmhallcs
Auton Ncbergoi von ^ozc als (^urator
uä ilowm auf ihre Gefahr uud Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ciucn
andern Sachwalter zn bestellen und anhcr

namhaft zu machen hab.u, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
vcrhaudclt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am26lrn
Februar 1871.

( 1 1 8 6 - 3 ) Nr 2019.

Crilmenulss
an Herrn Johann T o u r a i l c.
Von dcm k. k. BezirksgerichteAdelsbcrg

wird dcm Herrn Johann Tuurailc hicmit
erinnert:

Es habc Anton Kelnza, Vormund
dls mindcrj Michael Dougaii von ^iaiin
dulch Herrn Dr . Dcn wider dci'scllim die
Kl^gc auf Anerlcniulüg dcr Anfhcbuna
und Erlöschuiig des Beslandvelträges vom
10. März 1870 und Räumung des Hauses
Nr, 18 in Nariu ^nd ,>rllw. 27.^März
1871, Z. 1070, hicramlöl eingebracht, wor-
über zur summa»ischm Vcrl,and!nüg die
neuerliche Tagfatzuug auf den

0. I n n i 1 8 7 1 ,

fliih 9 Uhr, mi! dem Anhange dcö §18
dcr allerd. Entschließung vom 18. Octo-
ber 1845 angcordnct und dcm Gctla>)tcn
wegen seines unbet^nlttcu Aufcuthaltcs
Hcrr Karl Prcmrou vou Adelsbrr», als
O imwr aä uowiu auf seine Gefahr und
Htosteu bestellt wurde.

Dessen wild derselbe zu dcm Ende
ve»ständige!, daß er allenfalls zu rechter
Zeit stlbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter z» bestellen und anhcr
namhaft zu machen hade, widrigcns dicfc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K.t. Bezirksgericht Adclsbcra, am 13lm
M a i 1871.
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(1205-1) Nr. 3482.
Erecutrue

Realitätm-Hersteigcrung.
Vom t. l. städt. dcl. Bczirlsgcrichtc

Rudolsswcrlh wird brlannl gemacht:
Es sei über Ansuchcu des Alois Ieuitsch

dic execut. Versteigerung der dem Johann
Sujc gehörigen, gerichtlich auf 1367 f l .
geschätzten, in Krosjc liegcudcn Ncalilät
Urd.-Nr. 059, Reclf.-Nr. 30? uä Gruud-
buch Aucrspcrg'fche Gilt Äiasscnfuh bewil-
liget und hiczu drci FeilbietungS-Tag'
satzungcn, und zwar die erste auf den

2 0. J u n i ,
die zweite cmf den

2 8. J u l i
und die dritte auf den

2 8. Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 die 12 Uhr,
in dieser Gcrichtskauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalilüt
bei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur um oder ülicr den Schätzrmgswcrth,
bei dcr dritten aber auch unter demselben

' hiutangcgebcn werden wird.
DieLicitationsbcdingnissc, wornach ins»

besondere jeder Licitant vor gemachtem
Ai'bote ciu lOperc. Vadium zu Handen
dcr LicitationS-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprototoll und dcr
Grundbuchsextract tonnen in dcr dicö-
gcrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcrth, am 29. April 187l.

(1 l57—I) N r " i 307 .

Erinnerung
an die unbekannten Eigcnthumsansprcchcr

der Wiese Lelicah.
Bon dem k, t. Bezirksgerichte Wiftpach

wird den unbekannten EigcnlhumSan-
sprcchern dcr Wiese Lckicah hiermit er-
innert:

Es habe Franz Brcstcl von S^puzc
Nr. 48 wider dieselben dic Klage ans Er-
sitzung dcr Wiese Lclicah P^rz'.-Nr. 828
mit 641"°/... lH Klflr., gelegen in der
Stcucrgcmciude Sturja, «ud pi-aos. 26>cn
April 1871, Z. 1807, hicramts einge«
bracht, worüber zur milndlichcn Vcrhand'
lung die Tagsatzung auf den

2 8. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O, angeordnet und den Ge-
klagten w.'gcn ihres unbekannten Aufent-
haltes Franz Ccsnik von Langenfcls als
Kurator kä aetum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder stch einen andern
Sachwalter zu tüftelten und anher namhaft
zu machen haben, widrigen« diese Rechts-
sache mit den' aufaestclltcn Curator vcr<
handelt wcrdeu wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
26. April 1871.

(1176—1) Nr. 2982.

Erecutivc Feilbietuug.
Von dem t k. Bezirtsacrichtc Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. t. F i .

nanzprocuratur in Laibach für Kram gegen
Johann Mcrsnit von Smcrje Nr. 8 we-
gen auS dem Rückstandsauswcise vom
,5, October 1869 schuldigen 112 fl.
33 kr. ö. W. c. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dem Letzteren
Möngen, im Grundbuche dcr Pfarrgilt
Dorncgg «ul) Urb.«Nr. 42 vorlommcndcn
Realität sammt Au- und Zugchör, im gc°
lichtlich erhobenen Schätzuugswerthe von
2800 fl. ö. W., gcwilligtt und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietungs-Tagsaz-
zunaeli auf den

2 7. J u n i ,
2 8. J u l i und
29. August 1 8 7 1 ,

jcdcömal Vormittags um 9 Uhr, hierac-
l ichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bci dcr
letzten Feilbictung auch uutcr dem Schäz-
znngswcrthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die LicitationSbedingnisfe
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 28teu
April 1871.

(1136—3) Nr. 1698.

Zweite eeec. Feilbietung.
Vom k- l. Bezirksgerichte Scnosctsch

wird mit Bezug auf d>as Edict uo»p
22. Februar l. I . , Nr. M 0 3 , luud gĉ .̂
macht:

Daß bei rcfultatloscr ersten Feilbic-
tling der dem Anton Vatovc von Famlc
gehörigen, im Gruudbuchc Herrschaft S o
nosctsch «ud Urb.-Nr. 541 vorkommenden
Realität zur zweiten auf den

2. Iuui l. I.
anbcranmtcn Fcilbictnng geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Senosclfch, am
2. Mai 1871.
" (1023-1 ) Nr?'i225.

lzrinnenntg.
au die Anton Kuralt'schcn und s>ranz

B c n e dillic'schcn Erben.
Von, t. l. Bczirtsgnichtc L̂ ck wird

den Anton Knrull'schcn und Franz Bcnc-
dicic'schcn Erben hicmit erinnert:

Es habcu wider dieselben bci dicscm
Gerichte die Gemeindevorsteher von Pöl-
land, Trata und Afriach, 8nd prlies. 3l>tcn
März 1871, Z. 1225, die Au,,oldcrungö-
llagc zur Erweisung der Rechte auf die
m dcr Dcpusitculassc erliegenden 4"/«,
Staatsobligalioueu ^lir. 62.990 pr. 1385 ft.
E. M . uud ^tr. 62991 pr. 755 fl. E. M .
eingebracht, worüber zur mündlichen Vcr-
haudluuu, die Tagsatzung auf deu

2 8. J u l i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichtS mit dem
Auhaugc des ^ 29 a. G. O. augcordnct
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubekam't und dieselben
vielleicht auö den l. t. Erblandcu abwesend
sind, so Hal man zu deren Vertretung uud auf

, deren Gefahr uud Kosten den Hcrru Jo-
hann Schufchnit von Lack als ( w ^ o r
liä aowm bestellt.

Dieselben werden hicuon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rcchttr
Zcit scldst erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller bestellen auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordmii,^
mäßigen Wege einschreiten uud die zu ihm
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten können, widrigcnö diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den
Bestimmungen dcr Gerichtsordnung ver°
handelt werden und die Gellag!cu, wcl>
chen es übrigens freisteht, ihre Rcchtsbc-
hclfe auch dem benannten Euralor au die
Hand zu geben, sich die auS einer Vcrab-
fäumung entstehenden Folgen selbst bcizu»
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 15len
April 1871. ^

(1027-1 ) Nr? l583.

Erinnerung
au Icra I am n i l , Matthäus und

Maria Po körn .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Lack wird

den Icra Iamnik. Matthäus uud Maria
Pokoru hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bci diesem Ge-
richte Peter Novini von Winkel Nr. 1
die Klage auf Anerkennung dcr Verjäh-
rung nachstehender, auf der Realität Urb."
Nr. 433 liä Novalistcn - Grundbuch dcr
Herrschaft Lack Hs.-Nr. ! zu Winkel haf-
tcnden Satzpostcn, als: l . dcs von Iera
Iamnit errichteten UebergabsuertrageS vom
20. Jänner 1809; 2. dcS für Matthäus
Potorn per 57 f l . 55 kr. und für Maria
Potorn mit 50 fl. C. M . intab. Kauf.
Vertrages vom 19. September 1836 ein-
gebracht, worüber zur Verhandlung die
Tausatzung auf den

2 1. J u l i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 29 a. G. O. hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. t. Erblonden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihrc Gefahr und Kosten dcu Ka>
fper Franko von Westert als 0umwr ^
uotum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zu
rechter Zcit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesen,
Gerichte namhaft machen, überhaupt in,
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud du

zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
3ch!litc ciüleilcn tonnen, widri^enS dicfc
Rechlssachc mit dem aufglsttlllcn Euratur
nach den Bcslimmuna.cn der Gerichtsord-
nung vcrhünd.lt werden uud die Gctlag»
ten, wejchcn es üurigcuö frei steht, lhrc
Rcchtsbchclsc auch dem benannten Euralor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcrabsäuinuug entstehenden Folgen sclbsl
bciznmcsscn haben werden.

Lack, am 16. April 1871.

'(1172—1 ^ NÜ72981.

Erccntive Feilbictung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Fclstriz

wird hiemit bckannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen der k. k. Fi-

nanzprocuralur >n Laibach gegen Iofef
Aiariucic von Zagorjc Nr. 45 wegen
schuldigen 105 si. 30 kr. ö. W. o. 8. c. in
die executive öffentliche Versteigerung dcr
dem Lctztcrcn gehörigen, nn Grundbuche
dcr Herrschaft Prcm «ud Rcctf.-^ir. 23
vorkommenden Rcalitäl, im gerichtlich er-
hobenen Schätzun^öwcrthc von 1̂ 5>0 fi.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der-
selben dic drei FcilbiciungS'Tagsatznnaen
auf den

2 3. J u n i ,
2 5. J u l i und
2 5. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc-
richts mit dem Anhänge bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Fcilbietung auch unter dem Schäz-
zungswcrlhc au den Aieislbictcndcn hinl^
angegeben werdc.

Das Schätzungsprotuloll, dcr Grnnd-
buchseztract und dic Licitationsbcoingnissc
löuueu bci dicfcm Gcrichtc in dcn gewöhn^
lichen Amlsstui'dcn eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Feislriz, am 28tcn
April 1871.

(1041 - 3) Nr7^4V

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem k k. Bezirksgerichte Planina

wird hiemit bekannt gcmachl:
Es sci iidci,' das Ansuchcu der Frau

AüMl l^erlo von Zirtlütz >jcgen Mathias
Mart inet von Untcr-Secdolf wegen aus
dem Vergleiche vom 14. Mai 1858,
Z. 2314, fchuldigcn 105 st. ö. W. o. 8. L.
in die executive öffenttichc Versteigerung
dcr dem Lctztern gehörigen, im Grund<
buche Haasberg 8ud Rcclf. Nr. 655 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobe-
nen Schapungswerthe von 15)60 f l . ö. W.,
gcwilliget und zur Vornahme derseben die
dritte executive Feilbictungs - Tagsatzung
auf den

23. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 10 Uhr, in kcr Gerichts-
kanzln mtt dcm Anhange bcstiuimt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bci
dicfcr Fcilbictung auch unt^r dem Schäz-
zungswerthc au dcu iiitcisthi.tcndcn hint-
angegeben wcrdc.

Das Schätzunhsprotokoll, der Grund-
bnchscxtract und die LicilationSbcdingnisfe
können bci dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Plauina, am
15. Februar 1871.

" ( 622^3 ) ^Nr?369.

Executive Feilbictung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchcn des Herrn

Johann Julius Kunz, durch Herrn Dr.
Pongratz von Laibach, gegen Hcrru Eduaro
Kanz von Rakel wegen aus dcm Zahlungs«
auftrage vom 8. Februar 1867, Z. 470,
fchuldigen 1000 st. ö. W. o. 8. o. in
die executive öffcutlichc Versteigerung dcr
dem Lctztcrn gehörigen, im Grundbuchc
Haasberg «ud Rcctf,.Nr. 29? '/^ und 301/1
vorkommenden Realitäten, im gerichtlich er-
hobenen Schätznngswcrthe von 2376 fl.
und 725 fi. ö. W., so wie der anf
1108 fi. bcwcrthctcu Fahrnisfe gcwilligel
uud zur Vornahme derselben dic cxeculivcn
FcilbietungS-Tagfatzungcn auf den

19. J u n i ,
19 . J u l i und
2 1. Augus t 1 8 7 t ,

jedesmal Vormittags um l,0 Uhr, in
low Rakel, mit dem Anhauge bestimmt
worden, daß dic feilzubietenden Rcaljlälen

nur bci dcr letzten Feilbielung auch ur.tcr
dcm Schätzlmgswerthe an dcn Meist-
bictindcn hintangcgebeu werden.

Duö Schätzungsprototoll, der Grnu^-
buchsextracl und dic Licitationsbcdingnis^
könucu bci diesem Gerichte iu den .»c-
wohnliche» Amtsstuudci' eingesehen wcrdr».

K. t. Bezirksgericht Plauiua, am
20. Jänner 1871.

(1000—3) . Nr. 1540.

Dritte ezec. Fcilbietunq.
Vom k. k. Ä^irksgcrichte Scnosrlsch

wird kund gcmaclit:
Es sei über Ansuchen dcs Matthäus

Premrou van Großubclöku gegen Josef
Gr i l von Hrcnoviz i»0w. 118 fi. in die
Abgchaltcncrllärnng dcr 1. nnd I I . cxc-
cutivcu Fcilbiltuüli der dein Lctztcrn a.»
hörigen, im Gründliche Gut Ätentofscl
«üb Urb.-Nr. 56uoilomnrcnden Rccilität
gcwilligct nnd wird zm l l l . auf dcu

2 7. Inni l. I.

anberaumten Fcilbictnug geschritten weiden.
K. k. Bezirksgericht Scnosctsch, am

21. April 1871.

(631—3) Nr. 227^

Grinncrung
an Mina S m o l e j , Gertrud S m o l c j
vcrchcl. Kot n i l , Agues S m o l c j vcrhel.
P e t c r m a n n , Ursula S m o l e j verhcl.
Pet ermann, Hrlcna, Ioscf nnd Iohauu
S m o l c j , Kasftai Z i ! s ! , l i , Iakol» Franz,
Michael Ko schier, Lnkas T a r m a n ,
Anton Lcgat, siilolans I a k c l , Bla«
und Agncs S l n o l e j , Valentin Ta r -
m a n n , Älichacl Koschier, Barbara
Koschic r, Johann P ogazhni l, Michael
P i n t e r , Anton Rab ic , Apollonia Ko-
schrer, Valentin T a r m a n , Josef Ko-
schier, Johann P i u t e r, Johann O l i f ö i c
unbckaunten Aufcnthalll.v nnd ihic cbcufulls
unbekannten Erbcn odn Rechtsnachfolger.

Von dcm k. k. 'Vczirksgeiichtc Kronan .
wird dcn Minu Smolcj, O.rttud Smolcj
ucrhcl. Kotnit, A^ucs Smolcj vcrehel.
Pctermann, Ursula Smc>l>j vcrchcl. Pctcl-
mann, Hclcna, I».'!'!,! lmd Johann Smulcj,
Kaspar Zuöncr, I^lob Franz, Michaci
Koschicr, Lut^ö Tarman, Anton Legat,
Nikolaus Jalel, Blas nnd Agncü Smolcj,
Valentin Tannann, Michael Koschicr,
Barbara Koschicr, Johann Pogazhnik,
Michael Pintcr, Anton Rabic, Apollouic»
Koschicr, Valentin Tarman, Iofef Ko-
schier, Johann Pintcr, Johann Olifcic,
nnbckanntcn Aufenthaltes und ihren eben'
falls unbekannten Eibcn oder Rechtsnach-
folgern hicmit erinnert:

Es habe widcr dieselben bei diesem
Gerichte Gtcgor Smolej vul^o Iur? von
Wald Nr. 28 die Klage pcw. Vcrjührt-
uud Crloschencrtlärung mehrerer Satz-
posten auf dcr in der Stcuergemeindc
Wald Consc.'Nr. 28 liegenden, im Grund-
nuche üä Wcißenfels 8ud Urb.-Nr. 19l
vorkommenden Realität »ul» pragg. 17tcn
Februar 1871, Z. 227, eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verhand"
lnng die Tagsatzung anf den

27. J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange dcs
§ 29 a. G. O. hicrgcrichts angcurdl>cl wird.

Da dcr Aufenthaltsort dcr GeklagMi
dicfem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den k. k. Erblandcn abwe-
send sind, so hat mau zu dcrcn Vertre-
tung und auf deren Gefahr nnd Kosten dcu
Hclrn MatthänS Rabic >on Wald, H-'
Nr. 25 als (luriitor clä Ä«tum bestclll.

Dieselben wcrdcn hicvon zu dcm Eudc
verständiget, damit sie allenfalls zu rech'
tcr Zcit fclbst erscheinen, oder sich cii>c"
anderen Sachwalter bestellen lind dics^
Gerichte namhaft machen, überhaupt '"'
ordnungSmäßigeu Wege cinschrcitcn l>"
die zu ihrer Vertheidigung crsordcrlichc"
Schritte einleiten können, widrigcns d>c!̂
Rcchlssachc mit dein anfgcstclltcu Oural"
nach den Bestimmungen dcr G c l i c l M ^
nung verhandelt werden und die Octlag'
ten, welchen es übrigens freisteht, u)l
Rechtsbehclfc auch dem benannten Kura-
tor an dic Hand zu geben, sich die au
einer Vcrabsäumuna cntstchcndcn ssolg
selbst bcizumcsseii haben würden.

Kronau, am 17. Februar 1871.
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(1145-1) Nr. 2346.
Erccuin'c

Vom k. f. Landesgerichte Laidach
wird bekannt gen,acht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
BincenzPremk die executive Verstei-
gerung der der Frau Rosa Appei ge-
hörigen, gerichtlich auf 900 st. ge-
schätzten, im Frcisasscn-Grundbnche ^ud
Urb. Nr. 46/^ und Rectf. -^)ir. 100/<l
vorkommenden Realität, bestehend aus
der zwischen dcr Schießstatt nnd Po-
lauastraßc gelegenen Wiese und deul
darauf erbauten Hause 9lr. 101 in
der Polana Vorstadt wegen schuldiger
460 st. c. 8. c. bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs Tagsatzungcu, nnd
zwar die erste auf den

1 9. J u n i ,
die zweite auf den

1 7. J u l i
und die dritte auf den

14. Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr in der Auitskauzlei des k. k.
Landesgcrichtes mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalitä't bei der ersten nnd zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schä'tznngswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des Executionsfnhrers, vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Vadinm
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Gruudbuchsextract
Trinen in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. M a i 1871.

^ l 0 8 9 — 2 s Nr. 2348.

Erinnerung
an T h e r e s i a P r a g c r und deren
allfällige Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Landesgcrichte
Laibach wird der unbekannt wo be-
findlichen Theresia Prager und deren
allfälligen Erben und Rechtsnachfol-
gern mittelst gegenwärtigen Edicts er-
innert :

Es habe wieder dieselbe bei die-
sem Gerichte Apollonia Gerdina, Haus-
besitzerin in Laibach, durch Dr . E. H.
Costa, 8ud i)rao8. 27. April 1871,
Z. 2348, eine Klage M o . Ersitzung
des halben Gemeinantheiles „am
Aolar Mappe-Nr. 36 " , eingebracht
Und um Anordnung einer Tagsatznng
zur Verhandlung gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten oder deren allfälligen Erben
Und Rechtsnachfolger diesem Gerichte
Uubckaunt ist uud weil dieselben viel-
leicht aus den k. k. Erblandcn abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-
^dvocaten Dr . Munda als Kurator
^stellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge-
^chtsordnung ausgeführt uud entschie-
dn werden wird.

Hierüber wurde die Tagsatzung
auf den

7. Augus t 1 8 7 1 ,
""nuittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
Zugeordnet und werden die Geklagten
s .^u zu dem Ende erinnert, damit
" allenfalls zu rechter Zeit selbst er-

'"Mnen, oder inzwischen dem bestimmten

Vertreter Dr . Barth. Zuppanz Rechts-
behelfe an die Hand zu gebeu, oder
auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen uud diesem Ge-
richte namhaft zu machen, überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesou
dcre, da sie sich die aus ihrer Ver
absälimuug entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 2l). Apri l 1871.

(1177—2) Nr. 2054.
Grccutiue

Itcalitätcn-VclstellzclMlg.
Vom k. k. Laudesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der Frau Anna Fischer, durch
Dr . von Wurzbach, die executive Ver-
steigerung des der Frau Iosefa Twerdy
gehörigen, gerichtlich anf 2800 st. ge-
schätzten Hauses Nr. 99 in der Rosen
gasse wegen aus dem Urtheile vom
12. November 1870, Z. 5953, schul-
digen 480 st. o. 8. o. bewilliget und
hiezu drei FeilbictungsTagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 187 1 ,
jedesmal Vormittags von N bis 12
Uhr, bei diesem Gerichte mit dem A w
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten nnd zweiten
Feilbietuug nur um oder über den
Schätzugswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10'^> Vadiuui
zu Handen der Licitations-Commission
zu crlcgcn hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchs-E^tract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 2. M a i 1871.
(1213^1) Rr7l2427

Zweite exec. Feilbietmig.
Mi t Bezug uuf das Edict von, lütcn

ölplil 1871, Z. 1242, wird tmid gemacht,
daß nachdem tne crslc auf dm 20. Mai 1871
angeordnete Icilbielung der Realität ocö
Johann Tauc^r uon Krovp Poster . 113
uä Herrschaft RadmannSdorf rcsultallos
war, am

2 0. I u n i 1 8 7 1
zur znieileu Fcilbietung dkscr Realitäl
hicrgcrichlS geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Raomannsdors,
am 20. Ma i 1871.
" (1216^1) Nr. 855.

Reassumiruttg
executiver Feilbietung.

Bom l. l. BczillSgcrlchlc Glnlfcl^wild
bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchet! des Herrn
Paul Haitmann, durch Hcrln Dr . Scrnec
von ^Ulalburg, gegen Joslf Kosem von
Radna wegen ans dem Zaylllligsausirage
vom 28. Jänner 1808,Z. 1080, schuldigen
455 fl. 55 lr. o. W. c 8. o. in die exe.
cnlivc öffentliche Bcrstclgcrung der dem
Vetzlcrcn gehörigen, im Grnndbuchc der
Hcrlschaft Gurtfcld 8ud Rcetf.-Nr. 233
vortomlucnden Realität samiüt An- und
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schäz^
zungsweithc uon K375 f l . ö. W. , gewil^
ligct und zur Vornahme dcrscllicn lou«.
öummüixlo die ozecutive Fcilbielungstag.
satzung auf den

5. I u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittag um 10 Uhr, hicrgc.
richtS in der Amlslanzlci mit dem Än-
han^c bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realilät auch uulcr dem Schäz-

zungswcrthe an den Meistbietenden hintan-
^cgebcil werüc.

Das SchalMlgsprotolrll, der Grund
bnchse l̂ratt uild oie ^icilatlonsueoingnlsj».
tonnen bei oic>cm Gerichte i» den gewöhn
lichtn Ainlo>lnnocn eingesehell werden.

K l. Bezirlsgenchl Gnrtfeld, am I l len
Flbrnar 187!.

, U '47-1) Nr. 1il74^

Elinuerung
an Ulsula P e t l o u ö c t uon Unlcrloitsch

und lhrc Rechtsoachiolger.
Bon dcul l. t. Bezulögcrichic Planina

wiro der unuelannl wo licfindlichen lllsula
Pcitooöel uon Untcrloitsch und dercn Rechts-
nachfolgern hlemit crinncil:

Es hauc Martin Pellouscl uon Un.
lclloilsch wider dusclucll dlc iilagc auf
Elgenlljuinsancltcnnung rucksichtlich der
lii l,1l>tcllollich «>ü< Hö.^.»ir. 16 gele-
genen, im Grnni>unche iioiljch «lch Rctf.^
M . 1l>3 uortolnmeilden Drittelhnlie -̂ nb
i n l l ^ . 24. Üliärz d. I . , Z. 1074, l),cr-
anus eingcdrachl, woruocr zur ordelllli-
chen mulldllchen Verhandlung die Tag-
satznng auf den

4. I u l i 1 8 7 1 ,
s'rüh v Uhr, mit dem Anhange dcö H 29
a. G. O. angeordnet und den Gctlugtcn
wegen ihres unlietannlcn Aufenthaltes
Herr Anton Sorre vou Unlcrloiljch alö
(^uruwr uä u^tuui auf lhrc Gefahr uud
itosteu liestcU: wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
ucrständigct, daß sie allenfalls zu rechter
Zcil selujt zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu ueslcllcn und anher
namhaft zu machen haben, widrigrnö diese
Rechtssache mit dem aufgeslelllcn (äur.Uor
verhandelt werden würde.

K, t. BczillSgcrichl Planiua, am24teu
März 1^71.
^ 3 - 1 ) "Nr. 1370.

Eriunelullg
an Andreas A r to und dessen allfüllige

undetannte Rechtsnachfolger.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Rcifmz

wiid dem unbekannt wo befindliche An-
dreas Arto »on Frcisach und dessen all-
sälllgcli l)ielucllchliü unlietaliuten Rechts-
liachfulgcrn yicmlt clinncrt:

Es habe Anton Arto von Freisach
wider dieselben die Klage anf Berjährl-
und Erloscheuelllmung der jür den Er-
sleren auf der nu Grundbuchc Herrschaft
Reifniz «ud Url).»Nr. 5^7 uorlommeudcn
Realität intabulirlen Fordcruug pr. 30 fl
C . 'M . aus dem Schuldscheine vom 3lt^u
illiai 17U4 liiergerichts ciugcoracht, wo-
rubll zur mündlichen Beryaudlung die
Tagsatzung auf bcn

5. Juli l. I.,
früh !̂  Uhr, mit dem Anhange des ^ 1« der
allerh. Entschließung vom 1«. October 164ö
angeordnet und dcu Gellligtcn wegen ihres
unbekannten AufeuthaltcS Thomas Boch
von Frelsach als Omüwr u,̂  uctum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wuroc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Suchwalter zu bestellen uud an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Äezirtsgencht Rei>niz, am 24tcn
Mälz 1871.

(1129—3) Nt. 933.

Ereeutive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird hiemit bekannt gcmachl:
ES sel über t'aö Ansuchen des Jakob

Simonic uon Podrcbcr gegen Iul)al,n
Plcsec oon Tscheinembl wegen aus dem
Bergleichc vom 13. September 1865, H.
5909, jchutdigcn 200 fl. ö. W. 0.8. e in d«c
executive öffentliche Bcrsleigcrung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche uä
Stadlgllt Tschernemlil «ul> Eur.-Nr. 40,
41 , 42 und 43 vorkommenden Realitä-
ten, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2742 f l . ö. W, gewilliuet und
zur Bornahme derselben die drei Feil-
bittungs-Tagsatzungcn auf dcu

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. August 1 8 7 1 ,

jedesmal BormittagS nm 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt

worden, daß die sei!;ubielcnd<!n Realitäten
bei l lcsci Fcilbiclumz auch nnle» d^m Schä'z-
tznnl>öw <̂ )c .in d,n Äilslbitteiid.n hint'
an^eb^ ! wnden.

Das Schä^ing^prol^koll, der Grund-
buch^eflicict lind d>c ^ieltatioi sbetnngnisse
löiüi,n b !̂ di.icin G.lich^. in dcn ,^'w^yn-
lichcn Amlsslnndcn einacfthe:- ',vr,oen.

K> t. Bezirksgericht Tsch^ilembl, am
14. Februar 1871.

(626—3) Nr. 1200.

EMlüve Fcill'lttlmg.
Bon dem k. k. BezilkSgerichtc Planina

wird hicmit bekannt o/macht:
Es sei ilber das Ansnchen des Andi eas

Alarinta vvli Kirchdcnf gegen Aiidre.^
Mo l l vun Marli'iihlib me^eli ant, dein
Bcrglciche vom 3, Mai 1870, Z. 1990,
schllldlgcn 20 fl. ö. W. c. 8. c in die cr^
culiue öffl'nllichc Berstc!l,;trn:u^ der dem
Vctztern »irhör!.,en, im Ornndduchc d^
Hcnschaft ^oilsch »ud Neclf. ^l>. 206 niid
Urb.'^r. 68, 7l> voilommenden RcaliliU,
im gerichtlich erhobenen Schätznngswelliie
uon 2000 ft. ö. W., ^ewilllact und zm
Bvlnal>me derselben oic ^eilblttnn^tag-
fatzungcn auf dcn

20. J u n i ,
2 1. J u l i und
22. August 1 8 7 1 .

jedesmal Bormittags nm 10 Uhi, in < c>-
Ocrichtst'llnzlei mit dem Anhange bestiunnt
worden, daß die scilznbictendc Realität lnir
dei der letzten Fellbietnn^ auch nnler
drin Schätznngswcrlhc c,l> den Meistbie-
tenden hilltangc^cbcn w>ldc.

Das Schätzui>g5piotol0ll, der Grund'
bnchsejüracl ll»d die Vicitlitiunsbedingm'ssc
tonnen bei dî scm Gerichte in ?cn .^'wöl'U'
lichen Amtsslilndcn cii'acsebcn werden.

K. k. B,'zük^cricht Planii ia, am
25, Febrnar 1871^

(645—3) )tr. 1757.

Enuuenmg
an Matthäus P c! s ch a r, E'cmcnsP l ö s H
und derm unbekannte Erbcn nnd Richte-

Nachfolger.

Bon dem k. k. Bczirs^clichtc Kronen
wild dem >Uiatthäus Pctschar nnd Elc-
mcnö Plüsch unlictunnten Nnfcnthall^
und dcn'n unbekannten Erb^n lind Rechts-
nachfolgern hiemi: crinmit:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Blas Pcttasch von Würzen Nr. 64
die Klage poto. Bnjährt- un^ ErlosHen«
erllärnng c,sr ai>f scincr Reulilät 8ud
Urb.-Nr. 303 aä Hcnsch^ft Wciß^nfeiö
haftende» Scitzpostcn, und zwar. für Äiat-
thäus Petsch r̂ laut Schuldobli^ation vom
19. Juni 1817, pr. 200 fl., sammt I n -
tcrcssen, nnd Elcmenö Plösch, ulsEilänflr
der Wiese Ke>niz<i laut KlNifconlraclcS
vom 27 Angust 1818, hil'sichtl'.ch dcr die-
selbe Realität betreffenden Hypotheken —
«u!) praos. 25. Îluvcmber 1^70, Z. 1757,
hicrgerichts cingchracht, worüber znr ordent-
lichen mündlichen Berhllndlnng die Tag-
satzung auf den

27. I n n i 1 8 7 1 ,

fiüh 9 Uhr, mit dcm Aühclnae des ^29
a. G- O. hicl^crichis angcuidnct worden ist.

Da der Anfcnlhallsvlt der Geklagten
diesem Gerichte nnb.tclNüt und dieselben
vielleicht aus dcn k. l. Erblandcn abwe-
send sind, so hat man zu deren Bcrtte-
tnng und anf ihre Gefahr und Kosten dcn
Herrn Anton Hnbar von Kronan ulS
<l!uru,tor lld uotum bestellt.

Dieselben werden huuon zu dcm Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rcchler
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, anch diesem Gerichte
namhaft machen, ül".rl)aupt im ordnlings-
lnäßi^cn Wcae cinschieitcn nnd die n̂ ihrcr
Vertheidigung crfordcrlichc» Schrille ein^
leiten können, widrigcnS diese Rechtssache
mit dcm aufüeslelltcn Euralor nach dm
Bcstimmmigcn der Gcrichlsordunng ver-
handelt werden nnd dcn Geklagten, wclchen
es übrigens f.ci st^ht, ihre Rcchtsbchelfe
anch dcm benannten Eurator mi die Hand
zu geben, sich die ans einer Beravsän-
muna entstehenden Folgen selbst bcizumcsscn
haben werden.

Kronau, am 25. November 1870.
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eillpfichlt sein sortirtes lind gewähltes ^ager aller «u- und «»>»>«»»«!»>»<>><»»

sslloNnir». l t . , , ^ < , farbige Ll»t<i»»t< . l l l , i l l«, ,«!,»». l'< ,< « i i « . K«,:>
l i i » « « nut « l « ,« l , , ^ ^ , UI,«I«ü«>8t«lQll<r, R««i l«^, ^ <>,«,:,»,»<.
IfliN»tI^«l<»ttt. «l«>»I«?t^», M«»l>l<^«<, L « i l l '« , färbte ^ci<«^,»l<l«i>
»><», diverse R u t tc»« to<I< , 8^M<»> ck ^K<»>> ,I«««<<,». N<^«l :>
««»ut t > und viele andere Artikel mit der Zusichcrung der reellste!, Bedienung,,
cffcctuirt auswärtige Bestellungen auf daö schnellste und allcrbilligste.

WiesenVeckanf.
Emc im Tiruauer Waldanthcil liegende,

bl'i !» Joch mrsscude gut c u l t i v i r t e Wies»,' ist
e»!wcder ssanz ober auch viertelweise c>ui< freier
Haild ,̂ u vcrlauseli. I i n Falle deö NichtuertaufeS
N'ird dir Graömahd allein veräußert. Das Nähere
im ZeitimgS-Comfttoir. (!20l>—2)

1)iß 8oit vißisn 5a ! i rM dostsileuäo

c!̂ « (2«22—29)
I ' . T . NVn<t< l«HT< lßx,

In'ioat, von >voi0l»oin äio I^rei»« noußi'-
<IMss8 dodoutöUli Iw1'llI>F080txt 8111(1, I'«-

tmdot 8io1l nooli immor doi

„ 2 u m >ln/ce/'."(1212—1) Nr. 8322.

E d i c t
zur Einberufung der dem Gerichte unbe»
kannten Erbcn nach der V i u c c n z i a
V e r m a t t i , Landstandstochtcr in Graz.

Von dem k. t. städt.» dclcg. Bezirks-
gerichte Graz wird bekannt gemacht, daß
am 21 . Jänner 1871 die Landstandstoch-
ter Vinccnzia B c r m a t t i in Graz ohne
Hinterlassung einer lctztwilligen Anordnung
gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
nnd welchen Personen ans ihn Verlassen-
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
Diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem Ncchtsgnmde Anspruch zu ma-
cheu gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlosscnschaft, für welche inzwischen der
hiesige Hof« und Gcrichtsadvocat Herr
Dr, Moriz S c h w a r z als Vcrlasscn-
schaftscurator bestellt worden ist, mit Je-
nen, dic sich werden crbsclllä'lt und ihren
Erbrcchtslitel ausgewiesen haben, vcihan.
delt und ihnen ciugeantwortet, der nicht
angetretene Theil der Vcrlasscnschaft aber
oder, wenn sich Niemand crböertlärt l)ültc,
die ganze Bcrlasscnschaft vom Staate als
crblos eingezogen würde.

Graz, am 24. April 1871.

(1204—2) Nr. 2401.

Vekamltnmchlmq.
Dem unbekannt wo befindlichen M i -

chael Ossenar aus Münkendorf wird hie^
mit bekannt gemacht:

Es sei daS in der Rechtssache der
Maria Iglic von Stein, vulgo Vudncrca,
Klägerin gegen Michael Osscnar von
Münkendorf, Geklagten, ps:w. Eigenthums-
rechtes bezüglich eines Waldanthciles in
Wu8w Fmn und Schadenersatz e. 8. 0. er-
siosscnc Beiurlhcil vom i). l. Mts., Z. 743,
dem u<I lwc anfgestclltcn Curator Herrn
Anton ltronabethvogl, k. k. Notar in Stein
auf dessen (Geklagten) Gefahr und Kosten
behändigct worden ; nnd es steht ihm frei,
für Fortführung dieser Rechtssache einen
anderortigcn Sachwalter zu bestellen.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 18tcn
M a i 187l .

' Onnvmachmlg. "
A m 'pfittj;stdiott0tafto den 5<>. dieses M o -

ttates, ^rrlnittags mn l) Ilhr, wcrvcn dic städtischen Wiesen
in dcr ^attcrniallnsallcc untcr Tivoli partimwcisc verpachtet.

Pachtlnstigc werden eingeladen, am bestimmten Tage
nm !) Ilhr in der Lattermannsalle zn erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 21. Mai 1871.
Der Bürgermeister: Desehmaun.

N0I.I/8

^ M GeidUtz-Pnlver. W M
M s " «, „» »«»»«?>,<,«»»^. ^cdl' ^clmcktcl der vo» mir erzeustt,.'» ?cidlitz - Pulver ,,„l» jco»»:, dir ei,»lel»e

PulverdosiS linlschlieslende,, Papier ist «»rine ämtlich oeponirte Schutzmardc a»fall>ri,ckt.

Ccntral-Verscndun^s-Dezwt: Ajwthckc „nlm S'torch" in Wicn.

Preist einer versiegelte» Originalschachtel l st. öst. W. — Gebrauchs-Anweisuiili in allen Sprachen.
Diese Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den maumlifal tWen ssiillen "prol i te Wirlsanileit inil.-r läniinllichen bislier

belamiten Hansarzrin'ien unbestritten den ersten Nana.; wir denn viele Tausende auö allen Theilen deö großi'n K.iisern'icheö uns lwr-
lieciende Danisaguucii«schrcibcn die drtcullirtru NachN'eisnucieu darbieleu . daß dieselben bei hab i t u c l l ' c r V er st up s u n n , l l nve r -
dau l i chke i t uud S o d b r c u u e n , serner bei K r a i n p sen, ^iii e r e u t r a u t h e i lc i i , N e r v c u l e i d e u , Her ;s> op fe i l / n r r v i j s r u
Kopfschmerzen , V l u t c o u g e s t i o n e n , g i c h t a r t i g e n G I ied e r - A f f e c l i on e u , endlich bei Anlage ,;nr H y s t e r i e , H y p o c h o u -
d r i e , aud a« c r u dr iu B r e c h r e i z u, s, w. uiit dem besten Erfolg angewendet werden und dir nachhaltigste» H^ilrrsnltate lieserleu.
^ V i < ^ < I < 3 I ' I . » . « ^ ' < ^ , ^ : in L a i b a c h bei Her rn ^ ' i l « , < ' « „ , ffla^l«, Apotheker „zum goldenen Hirsche»."
Ä l b o u a : A . ^ i t t e i ' o / , Apoth. G ö r ; : ^4. / < > t t , i T , > n ^ M a r b u r g : ^'. / < < > / / , / « / « .

„ / ^ > . / i t t «8 t : / l e / - , Apoth. „ > l . ^< ' / ) / „ ' , i / t< , / '< , - . 3 l u d o l f ^ w c r t l ) : ./. / t , ' , ^ ) , i a « , i .
( H o r m o n s : / < . />«c l : / t , ) K l a , , e u f u r t : t ) .<^/t?,«t;«/.ve/<// .vc/ i . V i l l a c h : ^ / « / / , . / ' , > / . v /

Wippach: ^1/,/,„< //,'»^,,.v.
Durch obige Firmeu ist anch zu beziehe» das

Echte Dorsch Leberthran Vel.
D i e reinste n»d »uirtsaniste S o r t e Ä ted ic ina l l h ran anö Bergen in ^)torwegcn.

Jede B o u t c i l l e ist z»m Unlevschird von andern ^eberthransurtcn m i t »>ei»er Schichularte versehen.
P re i s einer B o u t r i l l e nebst Gebranchöanweisuiiss I f l . öst. W .

D a S echte D o r s c h - L e b e r t h r a n : v c l w i r d m i t dem besten E r f o l g a»gewe»det bei B r u s t - m id i ! l i n g e u l r a u l h e i t e i l
S l r o p h e l n iNid R h a c h i t i s . Es heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n beiden, so w i r chronische H a u t a u s s c h l ä a e !

Diese reiuste uud wir lsamsle aller ^ 'eber ih ran-Hor len w i r d durch die sorgsäNig,!c E insamnUnng nnd A»«sch>id!ing von Dors'ch-
fischen sseU'onllcu, jedoch dnrchanö teiner chemischen Behand lung unterzogen, l u d e m d i e i n d e n O r i g i n a l s l a s c h c n c u t h a l -
te nc F l ü s s i g t e i l sich g a n z i n d e n , s e l b e » » » g e s c h w ä c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s i r a n ö d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i t e l b a r h e r v o r g i u g . ,U , V > < H l l 2

M 0 — 7 ) Apotheker und Fau r i cau t chemischer Pr l !d»( , l t i u Wie» ,

(1122—2) Nr. 503 und 512.

Edict.
Ueber Ansuchen der k. k. Finanz-

procuratur für Kram, in Vertretung
des kram. Neligionsfondes, einverständ-
lich mit Herrn Rudolf Freih. Gall
von Gallenstein, wurde zum Zwecke der
Allodialisirungsverhcmdluug des laut
Lehensbriefes vom 12». Jänner 1863
zu Gunsten der freih. Familie von
Gall als Privatlchcnsherrn bestehen-
den Passivlehens der Neligionsfonds-
Domäne Sittich, für die Privatlehen-
herrliche Familie der Freiherren Gall
von Gallenstein und deren Posterität
Herr Doctor Franz Suvpantschitsch
in Laibach als Ourllwi' aä lletmn be-
stellt.

Dessen werden die diesfälligen
Lehnesinteressenten der Familie der
Freih. Gall von Gallenstein und
deren Posterität zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie dem bestellten 6m^-
toi- die Behelfe an die Hand zu ge-
ben haben.

Nudolfswerth am 25. Apri l 1871.

(N97—1) Nr. 995.

Kundmachultg.
Vom l. t. städt.-dclcg. Bezirksgerichte

in ttaibach wird hicmit liekaimt gemacht,
daß sich daselbst mehiere theils schon
durch längere Zeit von unbekannten Ei-
genthümern herrührende Effecten alö (^oi--
M-ii slslicti in Aufbewahrung befinden,
insbesondere als.-

Bargeld, bestehend aus cinigrn Scheide-
münzen ; ein St . Gcnois-^os; eil, Bremer«
buch; ein Gebelbuch; eiu goldenes Bra .
cclct; einige Schmucksachcn von gelingen,
WcNhe; einige Geldtaschen; ein Wand-
bild ; mehrere Eß< und Kaffeelöffel ver-
schiedener Gattung; einige Messer und

Gabeln ; ^2 Stück Tcllcr; miige Tadatö'
pfeifen; einige Wagcgcwichlc; cine Petro-
leumlampe; eme mcii'ingcnc Pippc; zwci ^
Sackllyrcn; mchlcrc Slück uclschicdcnar-
tiger Tüchel; verschiedeüc Nianncr-,
Frauen-, Kinder- und HanS-Wäschc; ver-
schiedene Mauer-, Frauen- u„d Kiudcr-
llcider; drei Paar Slicsrl; ein schadhafter
Ncgcnfchlrm; zwci Spazlcrslöck^; nmgc
Reslcl Eottoluna und Blaudruck; mehren
Gctrcidcsackc; elu Bund Roßhaar; zlm»
Stück ^eilscilc; ein Sack mit elnigcn Maß
Fifolen; einige Wasserschops^ uclschic-
dcncr Gattung; zmci ultc Bügclclftu;
vlcr Stcmmciseu; eiuc Eldhauc; ciue
Üitist^aucl; mchrcie grol̂ c Elieuiiägel; ein
Pflugmcsscr unt drci großen Wagcnilä^'lu;
zwci Thmangclu; ein Haudw^gcrl; ĉ  igc
Stück Kupfcrdlech; einige Pfuud gcdrö-
ckcltcu ÄiessillgS; vcljchlcdcuc Kupfer«
töhrcn'Bcslandlhellc; ein Ämboö; eine
Doppclpistlllc; zwci schaoschaftc Gewehre,
und cudlich mcyrcre Stück alteu Eisens.

Es werdcu hiemit alle Diejenigen,
wclche cincn Anspruch auf die Zurück-
stellung der eincll odcr dcr anderen der
deschriekcncli Sachcn zu machen WiUcnS
sind, aufgefordert, daß sie sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses
EdictcS in der kaibachcr Amtozcitung
beim gefertigten Bezirksgerichte zu melden
uud ihr Recht auf dlc Sache nachzuweisen
haben, widrigcnS die bcschlickncu Effcctcn
nach Ablauf dieser Frist gerichtlich ucr-
äußett und dcr Kaufpreis ins strafgcrichl^
lichc Depositum hinicrlcgt werden wird.

K. t. slädt.'delcg. Bezirksgericht Kai-
bach, am 17. Ma i 1871.

(1217—1) Nr. 3796.

Curatorsbestcllllllg.
Vom städt.-deleg. Bezirksgerichte Nu-

dolfswcrth wird hicmit bekannt gemacht,
daß dciS hochloblichc l. t. Preisgericht zu
NudolfSwerlli mit dem Erlasse vom 2tcn
Ma i l. I . , Z. 565, die Aloisia Nasbor,

unehelich geboicuc Tc-chicr der am Wttn
Iäiincr 1867 um Sladllici^c vcrstorbcittli
Aloisia Stelle ^cl'. Naöbor, ob Blod-
sinnrs im Sinuc lco ^ 273 V. G. A. uutcr
Euralcl zu sttzc» brfui,dcn habe, und d.<ß
dnsclbeli Heir Josef Sovan, Gutöbcsitzcl'
in Locxa, «ls Elnalor beflcUt wordc» sci.

Nudolfswclth, am 2 l . Mai 1871.

(1202 -2 ) Nr7i332.

Zweite erec. Feilbietullg.
I m Îlochhangc zuin di^gcrichtlichcll

Edictc vom !). März 1871, Z. 6Ri, wiid
bclaiuit u.cn,Lchl, daß, da zur ersten Fcil-
bietnng dlr dcn Ehclcutcn Ioscf und Ainm
Skufcu achörigen Hubralilät Rctf.-)il'.
280 :l<1 Hcrrfchaft Sciscnbcrg kein Kauf'
lustigcr clschicncn ist, am

7. I u u i d. I.,

Vormittag l) Uhr. zur zwcitcn Feilbic'
tung iu dicscr Geiichtskanzlci gcschriltc»
wird,

K. k. Bezirksgericht Sciscnbcrg, aw
8. Mai 1871.

(1075—2) Nr. 319.

Ed ic t
zur Einberufung der Vcrlassei'schaflo-Glci»'
biger noch dem vcistordcncn Andrcas

A r i c h , Grundbesitzer zu Würzen.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Kronall

werden Diejenigen, welche als Äläubigcl'
an dic Vcrlassmschaft des am 17. Aplil
1870 ohne'Testament verstorbenen Gr i»^
bcsitzero Andreas Arich zu Wurz>.!l Nr. l ' '
cine Fordcrnng zu stcllcn hnbcn, ai'fl^'
fordert, bei diesem Gerichte zur Aü»^^
dung und Darthuung ihrer Ansprüche a>̂

2 4. I u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, zn erscheinen oder l"ö
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreich"'-
widrigcns denfclbcn an die PcllnsscU'
schaft, wenn sie dnrch Bezahlung der a^
gemeldeten Fordcruugcu erschöpft win'^^
tciu weiterer Anspruch zustünde, als »'!
fcruc ihncn cin Pfandrecht gebührt.

Kronau, am 8. April 1871.

Druck und Verlag vc>» I g n a z v. K l e i n m a y r H Fed or V a m b e r g in iiaibach.


